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Se. Mejeftät der König baben Allergnädigſt geruht: Dem 

N Juſtizrath Moll in Berlin den Character als Geb. Juſtizrath zu 
1 ; ben ) 
ein zum Landrathe des Kreiſes Franzburg, und die Aſſeſ⸗ 
ſoren Rieth in Aachen und Horten in Düſſeldorf 
Prokuratoren bei dem Landgericht in Düſſeldorf zu ernennen. 


e N fie meeee 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 8. März, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 8. März. Der Reichstag nahm heute bei 
der fortgeſetzten Berathung des Strafgeſetzbuchs die 88 41 
bis 77 an. Zu § 48 wurde ein Amendement Tweſtens an⸗ 

enommen, nach welchem die Abgeordneten der Spezial⸗ 
andtage für die in den Kammern gehaltenen Reden nicht 
verfolgt werden dürfen. 


Angekommen den 8 März 7½ Uhr Abends. 
Bologna, 8. März. Aus Ro m trifft von unterrich⸗ 
teter Seite folgende Meldung ein: Angeſichts der von der 
römiſchen Kurie veröffentlichten, das politiſche Gebiet be⸗ 
rührenden Schemata, hat die franzöſiſche Regierung die 
Politik der Nichtintervention auf egeben und die Zulaf- 
fung eines Mandatar der kaiſerlichen Regierung zum 
Goneil gefordert. Cardinal Antonelli hat von der Folde⸗ 
rung vorerſt Akt genommen. Die Frage ſteht bei der Kurie 

zur Prüfung. Eine Antwort iſt noch nicht erlaſſen. 


Die engliſche Bewegung. . 
Zunächſt iſt es keine Gewaltſamkeit, wenn man eine 
ſolche Blosſtellung der Ariſtokratie, wie ſie der Mordaunt'ſche 
Scheidungsprozeß giebt, mit zu der engliſchen Bewegung 
rechnet. Der Eindruck dieſer Anklagen und Bloßſtellungen, 
— das Ende der Lady in Wahnſinn und ihrer Kinder in 
Blindheit, die Flucht der angeklagten Partei in dieſes Elend 
und in dieſes Dunkel, — iſt ein äußerſt peinlicher geweſen. 
Die Angehörigen der Bloßgeſtellten leiden empfindlich durch 
das grauſame Eindringen der dreſſirten Advocaten in die 
Gewiſſen der examinirten Zeugen, und es ſind plötzlich 
Enthüllungen in's Publikum geworfen worden, die 
beſſer heimlich, als öffentlich zu beichten waren. Der Prozeß 
bleibt unentſchieden; aber es ift zu den vielen Bloßſtellungen 
des müßigen und darum in Anfechtung fallenden Adels wie- 
der eine neue hinzugefügt. Wer nur aus den Zeitungen die 
Berichte ausſchneiden wollte, käme ſchon zu einer reichen 
Sammlung; Murrays Queens Meſſenger iſt eigends als 
Skandalblatt und bittere Satyre im Gange; auch der 
Queens Meſſenger wurde durch eine Bloßſtellung eines 
verklagten Lords erſt bekannt; wer aber vollends den 
Pridatſkandal in der Hauptſtadt und den Bades 
n wollte, der könnte eine Ausbeute machen, 
der iche noc hinaus e. e 
Diefe | ymptome find für die höhern Klaſſen bedenklich. 
Ihr Verfall iſt nicht zu verkennen. Und während die Dloß- 
ftellungen, wie dieſer Mordauntſche 25 den Adel um 
ſeinen Ruf bringen, geht er politiſch ebenfalls zurück. Das 
Regiment des Landes entſchlüpft den Händen talentloſer 
Muͤſſiggänger, und die Tories ſtehn unter der Anführung 
eines Disraeli, der alle möglichen, nur keine alt⸗ 
adligen Qualitäten hat. Das Regiment iſt aber auch 
der Klaſſe als folder entſchlüpft, ſeit die Mehrheit des 
Unterhauſes nicht mehr von den Lords ernannt, ſondern, ihrem 
Einfluſſe zum Trotz, vom Volke gewählt wird. 
Diefe Bewegung gegen das Oberhaus erſchien in ihrem 


Refultat zuerſt in der iriſchen Kirchenbill und in der Unter⸗ 


werfung des widerwilligen aber ohnmächtigen Körpers. Die 
iriſchen Biſchöfe fallen dadurch aus; die engliſchen werden 
bald folgen. Die weitere Bewegung iſt die Befreiung des 
Landes von den Feſſeln der N die ee 

3 Landeigenthums mit anderm Eigenthum um e 
8 8 der Abinteſtat⸗Erbfolge des erſtgebo⸗ 


f i dbeſitz. 1 f 
N zu 9 pa iriſchen Landbill wird eine Bill 


eingebracht werden, vie diefen Gegenſtand betrifft, damit der 


Plan, mehr kleine und ſelbſtmitſchaffende Landeigenthümer in 
Irland zu ſchaffen, nicht durch die juriſtiſchen Schwierigkeiten 
vereitelt werde, die jetzt eine Uebertragung von Grundeigen⸗ 
thum ſo ſehr erſchweren. R 
Höchſt intereffant iſt die Erziehungsfrage. In Schottland 
iſt die Erziehung oder das Schulweſen am weiteſten aus ebildet, 
aber ganz in den Händen der Geiſtlichen, weil die Schotten 
bis über die Ohren im Aberglauben ſtecken. In England und 
Wales wachſen jetzt eine Menge Kinder ohne allen Unterricht 
auf. Von 2850 Perſonen, die 1869 in Birmingham zu Ge⸗ 
fängniß verurtheilt wurden, konnten faſt 98% für ungeſchult 
gelten und faſt die Hälfte weder leſen noch ſchreiben. In 
England und Wales konnten von den 1869 gefangen Geſetzten 
weder leſen noch ſchreiben . 50,379 
nur leſen oder unvollkommen 


leſen und ſchreiben 87,393 
beide saguʒt : au; 4,187 
beſſer unterrichtet waren 233 
Schon ſolche Darſtellungen drängen zur beſſern Schulung 


der Maſſen. 

Dieſe Maſſen find etwa zu J der Nation ſektenfrei, und 

ihre Sektenfreiheit kommt ohne Zweifel zum Theil von der 

ernachläſſigung, die ſie erfahren. Der Moment alſo, der 
letzt eingetreten und das Feldgeſchrei, jedes Kind ſoll Unter⸗ 
richt genießen, iſt von höͤchſter Wichtigkeit für die Sekten. 
Haben ſie den Unterricht foctzuführen, wie ſie ihn jetzt führen, 
ſo können fie hoffen, ſich mächtig zu vermehren. Wird aber 
ein ſektenfreier Unterricht ertheilt, wie es die Birminghamer 
League will, ſo können die Sekten möglicher Weiſe auch noch 
von denen welche verlieren, die ſte jetzt an der Hand haben. 

Forſters Bill, die den Communen zu beſtimmen über⸗ 
läßt, welche Secte als die vorwiegende in der Gemeinde die 
Schule unter ſich haben ſoll, würde offenbar den ärgſten 
Hader anrichten. 

Gegen dieſen Punkt entſteht daher eine ſtarke Polemik 
und die Meetings verlangen 1) Staatsanordnung, 2) ſekten⸗ 
freie Schulen, 3) Schulpflichtigkeit. Es iſt höchſt wichtig, wie 
weit die Agitation durchdringen wird. 

Jedenfalls iſt Herr Forſter etwas voreilig mit einer 
Löſung der Frage hervorgetreten, die ganz und gar keine Lö⸗ 
ſung iſt, und zu einer Zeit, wo das Volk ſich ebenfalls noch 
unklar iſt. Dies iſt hier etwas Neues. A. Ruge. 
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BAC. Berlin, 7. März. [Das Gefeg, betreffend 
den Unterſtützungs⸗Wohnſitz] wird in der Commiſſton 
des Reichstages, wie es ſcheint, eine vollſtändige Umarbeitung 
erleben und dürfte dabei der von Preußen im Bundesrath 
eingebrachte Entwurf wohl bauptſächlich als Grundlage die⸗ 
nen, der bekanntlich durch die Commiſſarien der kleineren Bun⸗ 
desſtaaten eine weſentliche Umgeſtaltung erhalten hat, welche 
nicht berückſichtigt haben, daß ihre bisherige Heimathsgeſetz⸗ 
gebung durch die Einführung der Freizügigkeit und Ge⸗ 
werbefreiheit völlig unbrauchbar geworden iſt. Preußen 
für ſich hat dieſe Erfahrung bereits gemacht. Sie hatte das 
Geſetz von 1842 zur Folge, in welchem beſtimmt wurde, daß 
Jeder, der ſich 3 Jahre an einem Orte aufgehalten hatte 
oder der bei der Ortsbehörde angemeldet war, im Falle ſei⸗ 
ner Unterſtützungsbedürftigkeit von der betreffenden Gemeinde 
zu unterbalten war. Namentlich der Umſtand, daß ſchon die 
einfache Anmeldung beim Gemeindevorſtande genügte, um den 
Unterſtützungs Wohnſitz zu begründen, zeigte ſich auf die 
Dauer unhaltbar und führte zu der Novelle von 1855, 
durch welche beſtimmt wurde, daß Jeder, der ſich 3 
Jahre in einer Gemeinde aufgehalten oder der wäh⸗ 
rend eines Jahres in derſelben ſeinen feſten Wohnſitz ge⸗ 
habt hatte, dort ſeine Unterſtützung zu erhalten habe. In dem 
Entwurfe der preußiſchen Regierung iſt nun dieſe Beſtim⸗ 
mung inſofern verändert worden, als für Jeden, der 21 Jahr 
alt iſt, ein 3jähriger Aufenthalt maßgebend fein ſoll für 
den Erwerb des Unterſtützungswohnſitzes; die alternative Be⸗ 
ſtimmung in Bezug auf den feſten Wohnſitz iſt ganz in Weg⸗ 
fall gekommen. Der vom Bund 1 455 vorgelegte Entwurf 
verlangt de ein Alter vou 24 Jahren und einen fünf⸗ 
jährigen Aufenthalt. Es muß übrigens ſchließlich noch 


| & Literariſches. 
III. 

Aus dem raſtlos thätigen Verlage von Meyer in Hild⸗ 
burghauſen ſind in füngſter Zeit mehrere intereſſante 
Neuigkeiten hervorgegangen. Die ſchöne Ausgabe der aus⸗ 

b ewählten Schriften von Leſſtug iſt mit dem vierten Bande 
f endet. Die legten beiden Theile enthalten die philoſophi⸗ 
ſchen und theolotiſchen Abbandlungen, den Laokoon, die Streit⸗ 

ſchriften gegen Götze. Die herrliche Abhandlung über die 
Erziehung des Menſchengeſchlechts und eine Auswahl von 
Leſſing's Kritiken zur deutſchen Literatur, welche ſich von Lo⸗ 

f gan bis Gerſtenberg erſtrecken und jedem Literaturfreunde von 
j Werth fein müſſen. Schade, daß nicht auch die kurze Aeuße⸗ 
rung Leſſing's über Goethes Werther beigefügt ift, welche den 
Standpunkt des Kritikers zu dem jungen Dichter characteriſtiſch 

zeichnet, indem Leſſing von Goethe verlangt, daß er ſeiner 
Dichtung ein recht ſcharfes, ſelbſt eyniſches Nachwort zur 
Verurtheilung des Selbſtmordes hätte beifügen ſollen. Um 

dies zu können, hätte Goethe aber zu leich Leſſing ſein müſſen. 

Es iſt aber immer denkwürdig, daß eſſing das große Talent 
Goethe's auch in dem ſchwärmeriſchen Werther erkannte und 

zu ſchätzen wußte. Die kritiſche Ausgabe Schillers 

von Kurz iſt bis zum achten Bande gediehen. In dem ſieben · 

ten Bande finden wir eine aus Diderots „Jakob und ſein 

eer“ übertragene Erzählung: „Merkwürdiges Beiſpiel 

einer weiblichen Rache“, das in der „Thalia“, enthalten war 

und in den bisherigen Ausgaben von Schiller 6 Werken fehlt 

Schiller rühmt die kühne Neuheit der Intrigue, die Wahr⸗ 

heit der Schilderung und die ſchmuckloſe Eleganz der Beſchrei⸗ 

bung an dieſer Erzählung und ſie kann in der That als eins 

der intereffanteften pſychologiſchen Experimente gelten, das 

dem Parlſer Leben des 18. Jahrhunderts entnommen wurde. 

Bon E. T. A. Hoffmann's ausgewählten Werken, 

welche Meyer erſcheſnen läßt, iſt ver erſte Band fertig, welcher 
eilf der beſten Erzählungen des berühmten Humoriſten enthält. 
Unter ihnen befinden ſich das Fräulein von Scuderi, Doye 
und Doyhareſſe, Meifter Martin und ſeine Geſellen u. A. 


bervorgehoben werden, daß die Beſtimmungen des preußiſchen 
Entwurfes ziemlich übereinſtimmen mit den Armengeſetz⸗ 
gebungen in Schottland und den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika; von den ſchottiſchen Verhältniſſen aber 
iſt es bekannt, daß fie in Bezug auf das Armeaweſen die 
beſtgeordneten in Europa ſind. 

— BKB. Durch die Preſſe ging vor Kurzem die Mit⸗ 
theilung, daß in Abgeordnetenkreiſen die Frage in Erwägung 
gezogen ſei, ob es nicht zweckdienlich wäre, bei der häufigen 
Beſchlußunfähigkeit des Reichstags die Zahl der zur 
Beſchlußfäbigkeit erforderlichen Mitglieder herabzuſetzen. Der⸗ 
artige Erwägungen ſind, wie wir mit Beſtimmtheit verſichern 
können, nicht gepflogen worden, wohl aber hat man in Bes 
tracht gezogen, daß manchem Abgeordneten es willkommen 
fein dürfte, wenn die Eiſenbahnverwaltungen nach engliſchem 
Muſter den Abgeordneten entweder eine Fahrtermäßi⸗ 
gung oder gänzlich freie Fahrt reſp. die Einrichtung ſog. 
Parlamentstrains gewähren wollen. Es iſt in Folge dieſer 
Erwägungen die Abſicht, ſchon in den nächſten Tagen eine 
Interpellation an das Bundeskanzleramt zu richten. Es iſt 
ſelbſtredend, daß man hierbei zunächſt die Verwaltungen der 
Staatsbahnen ins Auge gefaßt hat; man erwartet jedoch, daß 
nach einem derartigen Vorgehen die Privatbahnen nicht zurück « 
bleiben werden. 

— Die nationalliberale Fraction hat beſchloſſen, die 
Einſchaltung eines Paſſus in das Strafgeſetzbuch zu beantra⸗ 
gen, welcher die Redefreiheit der Speziallandes vertretungen 
der einzelnen Bundesſtaaten und die Strafloſigkeit der Preſſe 
über derartige Mittbeilungen ſicher ſtellt. Man bofft, auf 
dieſe Weiſe die Zuſtimmung des Bundesraths zu erhalten. — 
In der Fraction der Freiconſervativen erlangten mehrere An ⸗ 
träge auf Abänderung des Strafgeſetzbuchs die Zuſtimmung 
der Mehrheit, es wurde darauf aber beſchloſſen, die Anträge 
zu unterlaſſen, um die Berathung nicht zu verlängern. Nur 
in ganz wichtigen Fragen, welche gleichſam als Gewiſſens⸗ 
ſache behandelt werden müſſen, will man von dieſem Grund- 
ſatz abweichen. 


Köln. Der Anſtoß zu der hieſigen Zuſtimmungs⸗ 
adreſſe an Dr Döllinger war hier von dem Religions⸗ 
lehrer am Marcellengymnaſtum Dr. Voſen gegeben. Der⸗ 


ſelbe erläßt jetzt folgende Bekanntmachung: „Nach der neueſten 


Weiſung unſeres hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs haben 
wir unzweifelhaft das Zuſammenbringen von Unterſchriften 
für die „Kölner Adreſſe“ einzuſtellen und die Abſendung der 
Adreſſe zu unterlaſſen. Ich vernichte daher die in dieſer 
Sache mir zugegangenen Zuſchriften“. (Muth hat auch der 
Mameluk, Gehorſam iſt des Chriſten Schmuck.) 

England. London, 5. März. Im Unterhauſe 
ftellte geſtern Donald Dalrymple, ein früherer Arzt, den An⸗ 
trag, daß die Bebörden ermächtigt werden ſollten, Trunken⸗ 
bolde in Beſſerungsbäuſer zu ſtecken, wo fie zu bleiben hät⸗ 
ten, bis ſie durch ärztliches Zeugniß als geheilt anerkannt 
würden. Der Miniſter des Innern war mit dem Grund⸗ 
gedanken ſehr einverſtanden, meinte aber, daß ſich in der 
Ausführung unüberſteigliche Schwierigkeiten finden würden. 
Er gab dem Antragſteller daher den Rath, es einmal mit der Aus⸗ 
arbeitung eines Geſetzentwurfes zu verſuchen. Von den Trunken⸗ 
bolden führte ein kleiner Schritt zum Bier, welches den größten 
Theil der Sitzung in Anſpruch nahm. Oberſt Barttelot ftellte 
nämlich den ſeit Jahren wiederkehrenden Antrag, die Malz⸗ 
ſteuer aufzuheben, weil dadurch die Landwirthe, die Brauer, 
die Biertrinker und ſchließlich ſelbſt der Staat gewinnen 
würde. Nach vielen Reden ſchloß der Schatzkanzler Lowe die 
Verhandlung, indem er zu erwägen verſprach, ob die Malz⸗ 
ſteuer ſich nicht in eine Brauergewerbeſteuer umwandeln laſſe. 
Damit werden die Brauer vielleicht unzufrieden ſein, aber 
die Landwirthe erreichen ihren Zweck. — Brights Geneſung 
geht langſam aber ſtetig vorwärts. Er befindet ſich noch im⸗ 
mer in Harwood, wenige Meilen von der Hauptſtadt, da die 
Aerzte bisher von einer, auch noch ſo kurzen Eiſenbahnfahrt 
abriethen. — 762 Mann vom Train ſollten in Woolwich 
entlaſſen werden. Einige Beſchwerdepunkte in Betreff der 
Löhnung brachte dieſe ſchon ohnehin über die Entlaſſung er⸗ 
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Zur rechten Characteriftit Hoffmann's hätte der Herausgeber 
mit einer Auswahl aus den „Nachtſtücken“ beginnen und 
dann zu „Kater Murr“ und „Meiſter Floh“ übergehen müſſen; 
es genügt indeſſen auch, daß man die beſten Erzählungen 
Hoffmann's überhaupt erhält. 

Zur Bibliothek der ausländiſchen Klaſſiker iſt ein 5. 
Band des Spaniſchen Theaters erſchienen, welcher zwei 
Schauſpiele von Tirſo de Molina, und unter dieſen den be⸗ 
rühmten „Don Juan, der Verführer von Sevilla oder der 
ſteinerne Gaſt“ enthält, die älteſte dramatiſche Behaudlung 
der Don Juans- Fabel, welche nachher Moliere und Thomas 
Corneille nachahmten. Das Stück Molinas iſt ſo gut, wie 
die Lope de Vega's, mit dem er in der Fruchtbarkeit wie in 
der zum Humor neigenden Form viel Aehnlichkeit hat. Seine 
Dramen füllen 12 Bände und mehrere von ihnen hatten 
großen Erfolg auf der Bühne. Er war Geiſtlicher und 
Kanzelredner, wurde 1570 geboren und ſtarb 1648, dreizehn 
Jahre nach Lope de Vega. Das Lufiſpiel „Die fromme 
Marta“, das dem Jon Juan beigefügt ift, gilt für eine der 
beſten Schöpfungen des Dichters und verdient in der That 
auch jetzt noch Beachtung. Die Ueberſetzung dieſer Dramen 
von L. Braunfels ift beſſer, als die der früheren Bände des 
ſpaniſchen Theaters von Rapp waren, die zu holprig aus⸗ 
Kir Die Herausgabe dieſes Theaters ift ein weſentliches 

erdienſt der Verlagshandlung, da uns durch fie Meiſterwerke 
bekannt geworden find, von denen man bis dahin in Deutſch⸗ 
land nichts wußte. 3 

Bon Byrons dramatiſchen Werken find in der 

eee Bibliothek Manfred, Kain, Himmel und 

rde und Sardanapal von Grüzmacher erſchienen. Bei dem 
großen Intereſſe, das neuerdings Byron wieder gewonnen 
hat, wird dieſe billige und zugleich ſchöne Ausgabe des großen 
Dichters gewiß willkommen fein. Die Ueberſetzung lieſt fich 
vortrefflich 

Bon der Ausgabe der einzelnen Dramen Shakeſpeares 
find König Heinrich der Vierte 1. und 2. Theil, und Coriolan 
von Viehoff und Antonius und Cleopatra von K. Simrock 
erſchienen. 


der Phaedra und der Athalie zu erregen. 

Zu der Hild*urghaufer Bibliothek gehört noch der Lande 
prediger von Wakefield, den K. Eitner überſetzt hat. 
Auch dieſer unſterbliche Roman wird gewiß in dieſer treff⸗ 
lichen und billigen Foren eine neue Verbreitung finden. 

Ein Unternebmen, deſſen Erfolg man bezweifeln muß, 
iſt die Herausgabe von Zſcholke's Stunden der Andacht, 
welche Eugen Groſſer in Berlin in Lieferungen zu 3 Sgr. 
veranſtaltet hat. Die Zeit, in der dieſe Art von großentheils 
erkünſtelter religiöjer Begeiſterung Wirkung üben konnte, iſt 
vorüber; für uns können nur kritiſche Schilderungen des 
Chriſtenthums, wie ſie Strauß, Renan und Wislicenus lie⸗ 
ferten, von Werth ſein. f 

Eine intereſſante Erſcheinung für dieſe Richtung bildet 
die Uebertragung der Schrift von Athanafe Coquerel 
„über die erſten hiſtoriſchen Umgeſtaltungen des Chriſtenthums“ 
(Berlin bei Berggold). Sie liefert eine gute Darſtellung 
der erſten Erſcheinung des Chriſtenthums ſowie feiner feſteren 
Geſtaltung durch Paulus. In deutſchen Werken iſt zwar für 
805 Forſchungen ſchon mehr geleiſtet, es iſt aber bemerkens⸗ 
werth und auch für uns von Intereſſe, daß ſich in Frankreich 
und der Schweiz derſelbe Geiſt regt und thätig.ift, welcher 
bei uns auf die Herſtellung einer freien Gotterkenntniß und 
die Begründung von freien Gemeinden, die ſich über die 
Theokratie der alten Kirchen erheben, hinwirkt! 

Die Jeſuiten, Geſchichte und Syſtem des 
Jeſuitenordens von Paul Hoffmann in Manheim 
erſcheint in Lieferungen und enthält eine gute volksthümliche, 
aber unpartheiiſche und mit richtiger Abwägung der viel⸗ 
feitigen Wirkſamkeit des Jeſuitenordens abgefaßte Schrift. 
Erſt nach der Btendigung derſelben können wir ihr jedoch 
eine ausführlichere Betrachtung widmen. 
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bitterten Mannſchaften in große Aufregung und am letzten 
Nachmittag kam es zum offenen Ausbruch. Gegen die erhal⸗ 


tenen Befehle verließ ein Theil die Kaſerne wäh⸗ 
rend die Uebrigen ſich in offener Meuterei 
gegen ihre Offiziere erhoben und deren Leben 


dedrohten. Dabei hatte es indeſſen glücklicherweiſe fein Bes 
wenden. Schleunigſt wurden etwa 100 Artilleriſten requirirt 
und der Aufruhr kam zu einem ſchnellen Ende. — Für den 
vermißten Dampfer City of Boſton wurden geſtern 60 
Guineen Verſicherungsprämie gefordert. Wenige Tage nach 
feinem Abgange von Halifax wur aus New⸗Hork das Schiff 
Blondina ausgelaufen, welches im Laufe des geſtrigen Tages 
eintraf und von furchtbaren Stürmen während der ganzen 
Ueberfahrt berichtet. Die City of Boſton war ein eiſernes 
Schiff von 22 Fuß Tiefgang und gehörte zur erſten Klaſſe 
(A 1). Unter ihren Paſſagieren befanden ſich dem Verneh⸗ 
men nach die zum Stabe der bisher in Canada ſtehenden 
Artillerie gehörigen Officiere nebſt ihren Familien. Die City 
of Boſton verließ Boſton am 30. Januar und iſt ſonach 35 
Tage unterwegs. So gute Schiffe, wie ſie, gebrauchen felten 
mehr als zwei Wochen zur Ueberfahrt. 

Frankreich. Paris, 5 März. Der Kaiſer 
ſcheint in der Koncilfrage auf die Seite des Grafen Daru 
getreten zu ſein, da die franzöſiſchen Prälaten in Rom nicht 
verfehlten, auch zu ihm ihren Hilferuf zu erheben. Ollivier 
neigt ſich dagegen mehr zu der Auffaffung der Linken. Das 
Blatt „Ordre et Liberté“ in Caen enthält eine Correſpondenz 
aus Rom, der zu Folge Ollivier dem Erzbiſchof von Algier, 
Micr. Lavigerie, noch vor Kurzem erklärt haben ſoll, daß die 
zUnfehlbarkeit“ die Kirche allein angehe und daß deshalb das 
Concil ſie in Gottes Namen berathen könne. — Der Prinz 
Peter Bonaparte wird am 13. nach Tours gebracht wer⸗ 
den. Nach Corr⸗ſpondenzen von Tours herrſcht dort große 
Freude, da man auf einen ſtarken Strom von Neugierigen 
hofft. Die Damen der Pariſer ek auch wohl meh⸗ 
rere der „Welt“ bereiten ihre Reiſetoilette vor. — Es iſt 
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von 603 & 3 Ms 10 A erreichten, fo daß alſo mehr ausgegeben 
als eingenommen find 184 Ag 16 % 4%. Dieſe Mehraus⸗ 
gabe iſt zurückzuführen auf die bei der Frühjahrs⸗Ausſtellung im 
vorigen Jahre gezahlten Prämien, welche dur Entrse⸗Einnahme 
nicht gedeckt wurden, — Dus Vermoͤgen des Vereins beträgt jetzt 
noch 655 A. 19 K. welche zum größten Theile in zinstragenden 
Papieren angelegt ſind. Die Armenkaſſe des Vereins weiſt ult. 
1869 einen Kaſſen⸗Beſtand von rund 383 „ auf, nachdem im 
abgelaufenen Jahre 41 ½ Unterſtützungen an hilfsbedürftige 
Gärtner und Gärtnerwittwen gezahlt worden waren. Ein von 
Hrn. R. Block eingegangener Antrag, der Gartenbau⸗Verein 
wolle in ie. nehmen, ob es nicht wünſchenswerth erſcheine, 
alle in der Stadt irgend vorhandenen freien Plätze mit Baum⸗ 
pflanzungen und Gartenanlagen zu verſehen und ob der Verein 
nicht entſprechende Schritte bei den zuſtändigen Behörden einlei⸗ 
ten wolle, wird Seitens des Vorſitzenden dahin beantwortet, daß 
eine ſolche Bepflanzung allerdings wünſchenswerth erſcheine, daß 
jedoch erſt die vollſtändige Beendigung der Waſſerleitungs⸗ und 
Canaliſtrungsanlagen abzuwarten ſei. Eine eingehendere Be⸗ 
ſprechung des Blick ſchen Antrages wird zur nächſten Monats⸗ 
verſammlung vertagt. Ein Sortiment aus Montreuil in Frank⸗ 
“a: bezogener Gemüſe⸗Sämereien wurde an ſich intereſſirende Mit⸗ 
De er unentgeltlich vertheilt, und die Empfänger aufgefordert, 
ie Refultate dieſer Verſuchsculturen feiner Zeit vorzulegen. 
Das Stiſtungsfeſt des Vereins wird nächſten Sonnabend begangen 
werden, und dürfte feine bisherige Anziehungskraft um ſo weniger 
verfehlen, als Seitens der Herren Handelsgaͤrtner wieder ein rei⸗ 
er Blumenflor zur Decoration des Saales in Ausſicht geſtellt 
iſt. Die arrangirende Commiſſion erſucht aber auch diejenigen 
Herrſchaften, welche Gewächshäuser beſigen, ihren Gärtnern 
die Betheiligung an der Decoration zu erlauben, oder beſſer zur 
Pflicht zu machen, und durch Hergabe von blühenden Gewächſen 
ihren Antheil an dem Gedeihen des Vereins zu bekunden. Wenn 
Alle mit gleicher Liebe wirken, kann der Erfolg nicht ausbleiben. 
. Durch die Anlegung einer Kunſt⸗Wollwäſche in Mas 
rienburg unter der Firma Behrendt & Waldehn wird den 
Wollproduzenten unſerer Provinz ein namhafter De erwachſen. 
Wie wir bören. ſoll die Fabrik Anfangs Juni d. J. in Betrieb 
geſetzt werden und wäre es wünſchenswerth, daß ein ſo Vortheil 
3 er Unternehmen ſich allſeitiger Unterſtützung zu ers 
treuen e. 
...... ds al a Re Be 


von Studenten getragen; unmittelbar dahinter ſchritt der Sohn 
des Verſtorbenen, ein Knabe, und als Vertreter des Königs der 
Cabinetsſecretär Trap. — Am 21. Juli 1820 verſandte Hand 
Chriſtian Derfled von bier aus feinen erſten lateiniſchen Bericht 
Aber die von ibm gemachte Entdeckung des Electromagnetismuz. 
Da in ug er Sommer 50 Sabe darü er verfloſſen jein werden, 
will man dafür ein Jubelfeſt veranſtalten. In dieſes Jahr fällt 
auch der Säculartag (19. November) Thorwaldſens. 


Meteorulogifche Depeſche vom 8. März. 
Morg. Barom. Temp.R Wind. Stärke. grins 
6 Memel. . . 333,8 5 mäßig ttruͤbe. 
J Königsberg 334,0 ＋ 0,2 W ſtark trübe. 
60 Danzig. .. 335,3 — 0,7 WR W ſehr ſtark heiter. 
7Cöslin .. . 336,7 — 1,0 W Fine deckt, Nebel. 
6/8teitin .. . 336,5 — 0,2 NW chwa dt. 
6 Putbus . 334,4 — 1,0 N mäßig wolkig. 
6 Berlin ... 335,5 — 0,4 NW |i wach ganz, bedeckt. 
Koln ... . 336,5 — 2,0 RW ſchwach trübe. 
6. Trier . . . 331,1 — 1,8 8 ſchwa neblig, Reif 
7 Flensburg. 337,65— LANW ſchwach trübe, Nebel. 
8 Paris .. . 338,9 L 1,8 NN ſchwach bedeckt, Regen. 
7 Haparanda 333,0 — 12,3 N mäßig heiter. 
7 117 331,0 — 4,4 NNO — Schnee. 
7 Petersburg 329,1 — 7,2 N ſchwach wenig bewölkt. 
7 Moskau. 323,7 — 8,15 ſchwach bedeckt 
6 Stockholm. 335,4 — 2, NNW mäßig bew. Nachts Schnee. 
S Helder ... 1339,54 0, NNO mäßig — 
80 Havre .. . 336,9 L 2,40 ſtark bedeckt. 


Verantwortlicher Nedactenr Dr. E. Meven in Danzia. 


— In Selonke's Theater wird morgen zum Benefi 
für Frl. Brandes „Das Mädchen er Dorfen, en 
terbild mit Geſang in 5 Acten, zur Auffü rung gelangen. Frl. 
Brandes erfreut ſich nicht blos hinſichtli ihrer ungewöhnlichen 
künſtleriſchen Leiſtungen, ſondern auch wegen ihres beſcheidenen 
und liebenswürdigen Auftretens einer nicht geringen Beliebtheit 
beim hieſigen Publikum, daher es gewiß nur dieſer ihr Beneſiz 
betreffenden Mittheilung bedürfen wird, um am gedachten Abend 
ein recht volles Haus zu erzielen. 


Allen Leidenden Geſundheit durch die delikate Revales- 


bereits mitgetheilt, daß der Prozeß des Exkönigs von | 
Spanien gegen feine Exkönigin durch Vergleich beendet 

iſt. In dem Geſuche um Arreſtanlage auf die Einkünfte 
Iſabella's, welchem vom Gerichte flattgegeben war, ſagte 
Don Francisco, ſeine Gemahlin habe in den 18 Monaten 
ſeit ihrer Abreiſe aus Spanien nicht allein die Revenuen von 
ihren 25 Mill. Fr., welche die arme Königin rettete, ſondern 
ſogar ſchon 5 Mill. des Kapitals verausgabt. Kein Wunder, 
daß bei ſolcher Wirthſchaft dem Herrn Gemahl für ſeine und 


„ſeiner Kinder“ Zukunft bange wurde. 
a Danzig, den 9. März. 


* Der Oberingenieur auf der Königl. Werft Hr. Hilde⸗ 
brand hielt geſtern auf dem Conferenzzimmer der Aelteſten 
ufchaft vor den hier ſtationirten Marineoffizieren 

und Ingenieuren, mehreren Mitgliedern des Aelteſten⸗Collegii, 
Schiffsbaumeiſtern und Holzhändlern einen Vortrag über das 
Metermaß. Herr Hildebrand hat empfohlen, im praktiſchen 
Gebrauche beim Schiffsbau und Holzhandel als ein hand 
liches Zwiſchenmaß zwiſchen dem Meter und Centimeter den 
fünften Theil eines Meters oder 2 Decimeter = 72 Zoll 
rheinländiſch anzunehmen. Die Anweſenden erklärten zu 
einem ſolchen Borfchlage ihre Zuſtimmung und nahmen zu⸗ 
gleich mit Intereſſe von der Cubiktabelle für Dielen, Planken 
H. ausgearbeitet hat und 
welche die cubiſchen Werthe für 100 Längen von 0,20 Meter 
bis 20 Meter = circa 73 Zoll bis 637 Faß rheinl. in zu: 


der Kaufman 


und Hölzer Kenntniß, die Herr 


ſammen 80,000 Reſultaten angiebt. 


[Gartenbau⸗Verein.] In der am Montag Abend 
ielt der Vorſitzende Hr. 
ortrag über die in den 
komm enen Neu⸗ 
epflanzung von 
lumenparterres zu verwendenden Pflanzenarten und der ſtrauch⸗ 
und baumartigen, welche ſich durch ſeltenes oder neues Blätter: 
zur Anpflanzung in park⸗ 
Ser — dem Fr die 1 15 
. ©. Engler, vorgelegten Kaſſenabſchluſſe iſt zu 
Vereins im Jabs Lees 418 

Se. 6 A betiugen, während die Ausgaben die Summe 


ſtattgefundenen General⸗Verſammlung 
Garten⸗Inſpector Schondorf einen 


letzten Jahren aus China, Japan ꝛc. zu uns % 


eiten aus der Familie der krautartigen zur 


colorit oder großen Blüthenreichthum 
artigen Anlagen empfehlen. — 
führers, Hrn. F 
erwähnen, daß die Einnahmen des 
Ag 17 


Bekanntmachung. 
In unſexem Geſellſchaſtsregiſter iſi heute 
unter No. 185 die zu Danzig unter der Firma 


Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 
laut Statuts vom 26. Januar 1870 — landes- 
1 5 beſtätigt am 14. Februar 1870 — errichtete 

ktlengeſellſchaft unter folgenden näheren Beftim- 
mungen eingetragen worden: 

Zweck der Geſellſchaft iſt: 

a. See und Flußſchiffe jedev Art ganz oder 
thellweiſe zu erwerben, zu bauen, zu ver⸗ 
kaufen, 

b. allein oder in Gemeinſchaft mit Dritten 
Rhederei, Frachtgeſchäft und Perſonenbe⸗ 
örderung zu bekreiben oder betreiben zu 


ſſen 
o. die für ſolchen Geſchäftsbetrieb etwa noth⸗ 
wendigen Grundſtücke zu erwerben. (Art. 4.) 
Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf 50 Jahre 
feit De me in das ee feſtgeſetzt. 
Das Grundkapital beträgt „000 Thlr. 
und kann auf Beſchluß der Generalverſammlung 
auf 1 Million Thaler erhöht werden. (Art. 5.) 
Die Aktien lauten über je 100 Thlr. und auf 
den 1 — 7 (Art. 5 a. d.) 
er Vorſtand der Geſellſchaft beſteht bis 
f der ordentlichen Generalverſammlnug im 
pril 1872 aus: 
1 dem Kommerzien⸗Rath Lafer Goldſchmidt 
als Vorſitzenden, 
2. dem Kommerzien-Rath Carl Rebert vor 
Frantzius als deſſen Stellvertreter, 

3. dem Kommerz und Admiralitäts- Rath 
George Mir, 
4. dem Kaufmann Zehn Sprot Stoddart, 

5. dem Kaufmann Felix Behrend 
6. 2 — 3 mann Robert Otto 
anzig. 

Die Geſellſchaft wird durch die unter ihrer 
Firma von dem Vorſitzenden des Vorſtandes oder 
deſſen Stellvertreter und einem anderen Vorſtands⸗ 
mitglied unterſchriebenen Willenserklärungen ver 
pflichtet 

Die Bekanntmachungen erfolgen 


die Oſtſee⸗Zeitung zu Stettin, 


„ hicht eingetragene 


ſämmtlich zu 


durch den Preußiſchen € taatsanzeiger in Berlin, 


die Danziger Zeikung 
dns Regierungs-Xımteblatt zu Danzig. 


Danzig, den 8. März 1870. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Colleg inc. 


v. Groddec. 4838) 


Berlin. 
folgenbe Geſchi 
kenbeſitzer Roſenthal, 


nun 
den 


am 22. October 


der von ihm 
rede geſtellt ha 
ſen, 5. März. 


0 
Landbeſitz in der 


güter Alt⸗Laube, Pribitſ 


und Rumianek (948 M 
von 29,677 Morgen mit 
Herr Strousberg we 
Herrſchaften Woinow 


um die Spuren 
zündet. — In G 
v. Studnitz 


über zu rufen, um fie mit 


K 
Hertz 


NothwendigeSubhaſtation. 


Das dem Joſeph Gregor v. Wenſiers ki 

ehörige, in Berent 8 75 im Hypotheken⸗ 

A e Berent sub No. 37 verzeichnete Grund⸗ 
‚To 


am 5. April 1870, 
a Vormittags 10 Uhr, \ 
in Berent an der e im Wege der 
Zwangs⸗Vollſtreckung verſte gert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zu a 

am 9, April 1870 

Vormittags 10 Uhr, 

ie Berent an der Gerichtsſtelle verkündet wer 
en 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
52,43 Morgen, der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtüc zur Grundſteuer veranlagt werden 
25,98 Thlr., Nutzungswerth, nach welchem das 
me zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 

lr 


er das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypotheken ſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerem Geſchäftslocale, Bureau 3, eingeſehen 
werden. a 
Alle diejenigen, welche Eißenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypot ekenbuch bedürfende, aber 
i Realrechte geltend zu machen 
aben, werden 4 aufgefordert, dieſelben 
55 Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Berent, den B. Januar 1870. 


König. Rreis-Gerichls- Deputalion. 
Der Subhaſtations richter. (3499) 


Qu dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Eduard Richter zu 
Neuenburg hat die Handlung Godau & Wiechels 
u Berlin nachträglich eine Forderung von 25 
Tol. ohne Vorcecht angemeldet. Der Termin 
zur Prüfung dieſer Forderung iſi auf 
den 17. März er., 
Mittags 12 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Commifſar im Termins⸗ 


zimmer No. 1 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſezt we den. 
Schwetz, den 3. März 1870. 
Königl. Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Vermtſchtes. 

Ad vocem Dienfteib] erzählt die „Stsb⸗Ztg.“ 
te. Der Schutzmann Baum denuncirt den Droſch⸗ 
t weil an einem beſtimmten Tage eine dem 
Letzteren zugehörige Droſchke ohne brennende Laternen Abends 9 
Uhr betroffen wurde und nimmt die 
eid. Der Droſchkenkutſcher wird um 
aber die in Rede ſtehende Droſchke 

um 7 Uhr in der Remiſe geweſen. 
Zeugen dieſe Behauptung nachweiſen und denuncirte feiner 
Eigen Baum auf Meineid. Dieſe Denunciation wurde durch 
taatsanwalt Henke zurückgewieſen! Und warum? — In den 
Abweiſungsgründen heißt es unter Anderem wörtlich: „weil der 
Beſchuldigte n Baum) bei ſeiner eidlichen Auslaſſung 
869 die Möglichkeit eines Irrthums bezüglich 
— Anzeige gebrachten Wahrnehmung nicht in Mir 


Dr. Strousberg vergrößert ſeinen 
t rov. Poſen immer mehr. 
er die Rittergüter Womwelno (2757 Morgen), (130 
Morgen), Antonsbof (alias Herrschaft Liſſz) mit Grune, Strieſewitz 
und Zaborowo (zuſammen 9793 Morgen) und die Fideicommiß⸗ 
und Neu⸗Gärthe (9200 Morgen); außer⸗ 
dem beſitzt Frau Strousberg die Güter 
orgen), im Ganzen alſo 6 Gütercomplexe 
27,997 % Reinertrag. 
en der dem Grafen Raczynski gehörigen 
ec und Dakowo, wel f 
von 22,000 Morgen umfaſſen, in Unterhan 
85 Breslau brach geſtern Vormittag in einem Zimmer 
des Hauſes Kirchhofsſtraße 1 Feuer aus; als 
dämpft, entdeckte man, daß die 74jährige Wittwe Linke, welche 
in demſelben et ermordet war. 
eines Verbrechens zu tilgen, das Feuer ange⸗ 
latz wurde am 4. d. das 74 jährige 
von einem Soldaten ermordet un 
Die alte Dame hatte ſich ſeit längerer Zeit das Vergnügen ge⸗ 
macht, die Soldaten der gegenüber liegenden Wache 
eld zu beſchenken. 
openhagen, 4. März. Das Leichenbegängniß für Henrik 
fand heute ſtatt. Der mit Lorber bekränzte 
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Denunciation auf den Dienſt⸗ 
15 Sgr. geſtraft. Nun war 
an dem beſagten Tage ſchon 
Roſenthal konnte durch fünf 
ei 


Diarrhöen, 


brauſen, 


Heiligkeit des 
der Marquiſe 


Bereits beſitzt 
Jaszkowo (1307 


arnowo (3175 Morgen) 


Ferner jo 


e zuſammen ein Areal 
lung ſteſen. (P. Z.) 


man daſſelbe ge⸗ ebrau 


Offenbar hatte der Mörder, 24 l 
0 und 
Vz 
eraubt. 
zu ſich her-] A. Kraa 
tbeker; in 


arg wurde 


. * 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Culm, 

1. Abtheilung, 

den 5. März 1870, Vormiktags 11 ¼ Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
75 Alberty zu Culm iſt der kaufmänniſche 
oncurs eröffnet und der Tag der Bram: 
ſtellung auf den 24. Februar 1870 eftgeicht, 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
echts⸗Anwalt Preuſchoff bierſelbſt beftelt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 

den aufgefordert, in dem auf 
den 16. N er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No.! des Gerichts- 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreisrichter Splett anberaun ten Termine 
1 Erklärungen und Vorſchläge über die 
eibebaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 


der 


ciere du Barry, 
ohne Koften die nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magen», 
Nerven», Bruſt⸗, Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut-, 
Athem⸗, Blaſen- und Nierenleiden, 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, 
Schlafloſigkeit, 
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ 
Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, 
Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen 


So oft ich meine innigſten Dankgebete zum allgütigen 
und Erhalter aller Dinge ſende, für die unbere enboren 
thaten, welche er uns durch die h 
Naturerzeugniſſe angedeihen läßt, 
ren Jahren ſchon konnte ich mich 
erfreuen: meine Verdauung war 
Dingenübeln und Verſchleimung zu kämpfen. 
bin ich nun ſeit dem vierzehntäsigen Genuß der Re 0 
befreit und kann meinen Berufsgeſchäften ungeltört nachgeben. 


8 = Anmeifung von 4 P 
Ne. 27 ] 
d. 18 & verkauft. 
abletten für 12 Taſſen 18 r, 24 
Taſſen 1 27 
Barry & Co. in 
Danzig bei Alb. Neumann; 
Bazar zur Roſe; in ze en bei 
Bromberg bei S. Hirfchb: 
Schottlänper und in allen Städten bei 
und Spezereihändlern. 


1 koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Bean mit 


lung eines andern einſtweiligen Verwalters, fo: : 


wie darüber abzugeben, ob ein einftweiliger 
Verwaltungsrath zu beitellen und welche Per⸗ 
ſonen in denſelben zu berufen ſeſen. 

Allen, welche vom Gemein ſchuldner etwa 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu n Bete oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis un 
1. Juui er. einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigt 


Gläubiger des Gemein uldners ben von 
den in abi Beſitze Denken a uns 
Anzeige zu machen. 4725) 
Sr lovend muß ich anerkennen, daß meine u. 

andere aus der Fabrik des Herrn Horſtmann 


in Pr. Stargardt bezogene Dreſchwaſchine ſich rei 
ſchöner Ausſtattung und vorzüglicher Leitungs. 
fähigkeit auch als n dauerhaft bewährt haben 
und kann ich dem Pu 
pfehlen. 
Bobau, den 27. Februar 1870. 
Kaliszewski, 
(4741) Beſitzer. . 


5 e 
reuß. Looſe 15, 16 .be 
4 12 4 6 ., Yıs 3 S, Im * 
Alles auf edruckten Autheilſcheinen ver⸗ 
N H. Goldber „ Lotterie⸗Comtoir in Ber: 
in, Monbijouplaß 12, (4273) 


likum dieſe Fabrik nur em 


—— — ——— —ä 


welche ohne Auwendung von Mediein und 


Tuberkuloſe, Schwind⸗ 
Verſtopfung, 


Schwäche, Hämorrhoiden, 


Melancholie, Abmagerung, 
worunter ein Zeugniß Sr. 
5 luskow, 
de Bréehan. — Nahrhafter als Fleiſch, ers 


ſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzneien. 


Neuſtadl, Un 8 * 
{ e ohl⸗ 
eilſam wirkenden Kräfte der 
edenke . Seit mehre⸗ 
iner vollſtaͤndigen Geſundheit 
ſtets geſtört, ich hatte mit 
Von biefen Uebeln 


J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 


fd. 18 9% 1 Pfd. 1 
A, 5 Pfd. 4 % 20 Gr, 125 fd. 9 * 15 , 
Choeolatde in Futper 
24 Taſſen 1 % 5 Ser, 
a. — Zu re durch Barry du 


7 


— Revaleseièfe 


erlin, 178. Friedrichsſtr. Depots in 
in be e — 
5 ner 
debe, © Firma Julind 
to 


guen⸗, Delica 
Vel fr 


Bekanntmachung. 
96200 gun 1855 
uß Lrheiniſch) gelochten Muffen⸗ 
5 bud 2 3 lier 
Weite (engliſch oder rheiuiſchen 
Maaßes 


4500 dergl. von 3 Zoll lichter Weite, 

2500 dergl. von 4 Joll lichter Weite, 

2000 dergl. von 5 Joll lichter Weite, 
1 1000 dergl. von 6 Zoll lichter Weite 
für die ieren der hieſigen Waſſer⸗ 
an inel. Transport zur Bauſtelle foll im ge 
öffentlicher Submiſfion verdungen werden. 

Zu dieſem Zweck ſind die Offerten portofrei 

und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
Thonröhrenlieferung für die Waſſer⸗ 


eitung 
unter Beifügung von Proberöhren bis ſpäteſteus 
zum: 
Donnerſtag, den 17. d. 8 
lege 12 ht, e. 
bei uns arc wo dieſelben in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet werden 


ollen. 

Die Lieferungsbedingungen find vorher 1 
unſerm Secretariate eingehen, 2 2 — 
Verlangen auch gegen Erſtattung der Kopial en 
verabfolgt werden. 

Elbing, den 3. März 1870. 


Der Magiſtrat. 


Constantin Ziemssen's 


Muſikalien⸗Leihinſtitut, jest 17,000 
Nummern, 3 Gatologe 3 nur a 8 , 


6 Gau u. 5 käuflich. 
Wucher Leite Nur neue gute 
erke der Kg Nader 5 Wi 
er — 
dat und auf jede Anfrage rer Be 


J — l veſe irkel 

0 5 7 deutſch engliſch und 
oͤſiſch. 50 J 

a ie ale, Zellſchäften zur 


Eintritt täglich. Bedingungen und Cataloge 
u (3217) 


(4791) 


gratis und france, 


. ͤ ͤ— ———— 
Militair⸗Vorbereitun 8⸗Anſtalt, 
B en 1% re . — 
or ng f. d. kei; * 
w. Crane. en 8 br a e. Oute Ben. 
) 


ei 
ufn. jederzeit. ecte auf B 
550 8 ven Srabesvaff, Mar J. D. 


Aufforderung 


Submiſſion auf Mibernabide von 


Bauarbeiten. 1 
Die Arbeiten für den Bau der ſtädtiſchen 

Vaſſerleitung in Königsberg ſollen im Wege der 

Submiſſion vergeben werden und zwar: 

Arbeitsloos No. IV. Die Maurerarbeiten für 
den auf ca. 22000 laufende Fuß Länge 
piojectirten überwölbten Aufſchlußcanal 
mit feinen Einſteigſchachten und Wechſel⸗ 
kaſten, ſowie für eine überwölbte Sammel⸗ 

be, ein ſchlieplich der Liefetung des ers 
orderlichen Materials an Sand, Kies, 
Cement und hydrauliſchem Kalk. Die Ar⸗ 
beiten, zu 43,215 %. 23 Fu 8 A veran⸗ 
ſchlagt, ſind theils in dieſem Jahre, theils 
im Baufahre 1871 fertig zu ſiellen. 

Urbeitsloos No. VII. Die Verlegung u. Dich⸗ 
tung der ca 28,000 laufende Fuß langen 
Thonrohrleitung aus 25 Zoll weiten 
Röhren beſtehend, mit ihren Abſperrvor⸗ 
2 Umgehungs⸗ und Abfallleitun⸗ 
en einschließlich aller hierzu erforderlichen 

darbeiten. 
Die Arbeiten, zu 20,721 Re. 23 Ar. 
f 6 Kveranſchlagt, find in dieſem Jahre 
ertig 45 ſtellen. 

Arbeitsloos No. VIII. Die Erd: und Maurer: 
arbeiten für das Vertheilungs⸗Reſervoir 
und den in unmittelbarer Nähe deſſelben 
u errichtenden Wechſelkaſten, einſchließlich 

er Lieferung des erforderlichen Materials 
an Sand, Bien, Cement und hydrauli⸗ 
ie Kalk. Die Arbeiten, zu 19,208 

11 Gr veranſchlagt, ind in dieſem Jahre 
u vollenden. x 

Nrbeitsloos No. IX. Die Verlegung und Vers 
dichtung der gußeiſernen Hauptleitung u. 
des Röprenneßes in der Stadt, einſchließ⸗ 
lich des Einbaus aller dazu gehörigen 
Fagonröhre, Schiebehähne, Feuerhähne 
und Brunnen, ſowie die Legung der in 
das Grundbett des Pregel zu verſenkenden 
chmiedeeiſernen Röhrenleitungen. Dieſe 

rbelten, zu 57,290 % 15 F veran · 
ſchlagt, find thellweiſe in dieſem Jahre, 
theilweife im Baujahre 1871 fertig zu 


ſtellen. 

Reflectanten werden aufgefordert, ihre Of⸗ 
ferten firt mit der Aufſchrift: 
eee e von Bauarbeiten 

ur die ſtädtiſche Waſſerleitung, 

Arbeitsloos No. 
bis zum 25. März e., 11 Uhr Mittags, 
bei uns einzureichen. 
Zu derſe ben Stunde ſoll die Eröffnung der 
eg enen Offerten erfolgen. 
ie Lieferungs bedingungen und Zeichnungen 
liegen in unſerm Bau⸗Bureau und in dem Bu⸗ 
reau des Herrn Baurath Henoch zu Altenbur 
— Einſi - aus. Ebendaſelbſt können Abſchrif⸗ 
= en 1 der . 
ulooſe bezogen werden. 
= Königsberg, den 24. Kos 1870. 
EP Magi 1 2 
Önigl. Haupt⸗ u. Reſidenz⸗Stadt. 
— ne 8 211 te. 2 4374) 
Be un et 1855. 
Das landwirthſchaftliche 
* 
Etabliſſement 


I. B. Maladinsky & Co. 


N b Medaillen für Verdienſte um 
* die dende 
n 


mberg und Inowraelaw 
En zur on fein bedeutendes Lager 


aller Arten: 8 3 
Klee:, Gras⸗, ange Mais-, Futter⸗ 
rüben⸗, Gemüfe: u. Blumenſämereien, 
Getreidearten, Hülſenfrüchte, Sommer⸗ 
ölſaaten, Futterkräuter⸗ und Grasſa⸗ 
men- Miſchungen, jo wie künſtlicher 
Düngemittel aller Art, 
erstere in nur beſter und wie ſeit 15 ns ber 
kannt, vorber von —— eng ollen dre. 
alti eprüfter Waare zu 
— . * aus den vorzüglichſten Quellen 
bezogen, zu Fabrilpreiſen 2 
Die Handlung iſt die ga weſche in neyes 
zer Zeit die Keimfähigkeit der Sämereien auf 
einem eigens dazu conſtruirten Keimapparat mit 
Waſſerheizung unterſucht, der untrügliche Ref: 
tate lief rt. Auf der Bromberger Landwirth⸗ 
ſchaſtlichen und Gewerbe⸗Ausſtellung 1868 wurs 
den die Sämereien und tünſtlichen Düngemittel 
dieſes Etabliſſements mit dem höchſten Preiſe, 
der für Producte der Landwirthſchaft ꝛc. ausge 
wurde, g⸗krönt. 
ies läbrige Haupt⸗Samen⸗Catalog 
iR 27 n Verlangen gern gras 
tis nn franco zugefandt. 
Empfehlung, W 
Die Samenhandlung von H. B. W ab 
dinsky & Co. bierselbſt bat Seit ihrem vie — 
Beftehen außerordentliche Reellität bekun 
und durch die u' vorgelegten Briefe vieler un. 
ſerer Vereinsmitglieder dargethan, daß die Free 
Handlung, ſelbſt in großen Quantitäten 
enen verschiedenen Sämereien von bober 
waren und allen Anforderungen entſprachen. 
Wir nehmen deshalb gern Verar 15685 
bie Samenhandlung von H. B. Maladins 
& Co. bierielbit unſeren Vereins mitgliedern und 
aller Landwirthen beſtens zu empfehlen. 
Bromberg, den 23. Januar 1859. 


Der Vorſtand 
des landwirthſchafllichen Central - Vereins 
für den ct. 
L. 


gez. von Schleinitz, 
Rnigt. Regierun 1 — als Präfident des 
Central: ereins. 


„ Kintze 
Anial. Detonomſe Rath, als General -Sekretait. 


Ein Hauslehrer sry 
Und geſucht in Al. Rob dau bei Rieſenburs Wpr. 


N handlungen zu beziehen: 


Im Verlage von A. W. Kaſemann in Danzig erſchien jı eben und iſt durch alle Buch⸗ | 


Die heutigen Aufgaben 


landwirthſchaftlichen Gewerbes U. ſeiner Wiſſenſchaft. 


an der Königl. Preuß. 
gehalten von 


Dr. Freiherr von der Goltz, 
ord. öffentl. Profeſſor der Landwirthſchaſt an der Univerfität Königsberg i. Pr. 


3 Bog. gr. 8. broſch. Preis 10 Sgr. 


Dieſe Schrift wird nicht verfehlen, in den landwirthſchaftlichen Kreiſen das größte Intereſſe 
in erregen; ben Janda irihſchafflichen Vereinen jei biefelbe ganz beſonders zur Diecu 


ir 


Peenemünde, 4. Januar 1870. 


1 und nach zurück, die Krämpfe hörten auf, das 
Fabrikat wurde zam zweiten 


5 mehr gen) geſund. 


Bef eiung von Athmenbeſchwerde und 
Nervenſchwäche. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

n Durch die letzte Entbindung war meine Frau 
ſo geſchwächt, daß ſie nach Verlauf von 8 Wochen das 
Zu dieſen Leiden trat noch Nervenabſpannung, Krämpfe und Geblütsandrang hinzu; da 

ig wir wieder zu Ihrem Vlahertrakt, das ſchon einmal meiner Frau das Leben erhalten 

batte. Auch diesmal zeigte ſich die Heilfamkeit dieſes Fabrikats; die Kräfte tehrten nach 
Blut nahm feinen regelmäßigen Lauf und Ihr 
ale der Lebensretter meiner Frau. 
4 lange die Fahigkeit verleihen, in ahnlicher Weile den Leidenden zu belfen. Michels, Lehrer. 
Ibre Malzgeſundheits⸗Chocolade hat meine Nerven ſehr gekräftigt und ich fühle mich nun: 


erkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow in 8 
Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in N 


Albertus⸗Univerſität, 


ion empfohlen. 


Bett noch nicht verlaſſen konnte. 


Möge Gott Ihnen noch 


Hillebrandt, Lehrer in Lüttmarſen. 


r. Stargardt. (4407) 


- „ Carl 
Alb. Reumaun, 


C riſtburg bei R. H. Otto, 
Dirſchau bei Theod. Jantzen, 
Elbing bei J. F. Kaje, 


S * zz 8 2 * 


e 
eee 


Marzahn, | 

Berent bei Apoth. W. Borchardt, 
17 * J. Co u, 

au bei H. Nabow, | 


Die Dampf: Chofos 
laden von Franz Stoll» 
werk & Söhne in Köln 
e a. Rh. find garantirt 
N rein, ohne 125 s Sur 

vrogat. Die Tafel Choco⸗ 
laden find 2 und 

tragen auf der Etiquette 

= nebige Fabrikmarke, wo» 

rauf man achten wolle. 

Die couranteſten Sorten 
- GER ſind auf Lager 


* 


in eng bei Hofapotheker Carl Mehefeldt, 
r. Holland bei ädt 


. SMorienburg bei Ag h. J. Leite 
1 artenburg be eth. J. ow 
ee 5 La e 


5 Neuſtadt bei 8 randenburg, 

„ Saalfeld bei Chr. Preuß a 

* H. E. L. Siewert, 
* 


Stargardt bei Apoth. 
Stuhm bei Awoth. H. Schultz, 
„ Tiegenhof bei Apoth. A. Knigge. 


K. C. Rust 


17 III 


. 


5 2 pr 
liefert feit 


geneigte Aufträge. 


NothwendigeSubhnftation. 
Das dem Gutsbeſitzer Richard Jueter⸗ 
bock gehörige, in dem Dorfe Jagdhaus bele⸗ 
2 im ee No. 3 
verzeichnete Freiſchulzer gut, 
am 24. März 1820, 
Vormittags 11 Uhr, ’ 
in Jagdhaus an Ort und Stelle im Wege 
der Zwangs vollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 28. März 1870, 

. Vormittags 11 Uhr, 

8 Be an orkentlicher Gerichtsſtelle ver kün⸗ 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
1094 Ä00 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 160/00 3%; Nutzungswerth, nach wel hem 
7 5 zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
IR 5 7 ee können in 
unſerem Geſchäftelokale einzeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das n bedürfende, aber 
ni eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
Bi Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Jaſtrow, den 7. Januar 1870. : 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (2539) 
Holderegger. 


Lotterie 


der 
international. Ausftellung 
in Altona 1869. 


Ziehung am 31. März. 
7 


Looſe find in der Expedition der 


Danziger Zeitung und bei Herrn R. Bi⸗ 
ſetzli, Breitesthor 134, für 1 Thlr. peo 


Stück zu haben. ' 


ocons de framgais et d’anglais, d'itallen et 
d' espagnol, d’apres une methode fort prati- 
que sont denndes par le 


Dr. Rudloff, Heiligegeistgasse 55 f 


1 bei Leer in Oſtfriesland 


20 Jahren ale holländiſche oſtfrieſiſche 
2 2 [4 

und Oldenburgiſche Viehgattungen, namentlich tragende 
Kühe, Ferſeu, balbjährige Kälber und Zuchtſt 
Heerden in Commiſſion zu den billigſten Preiſen; derſelbe wird das Lie⸗ 
E ferner in Verbindung mit feinen Söhnen unter Befol ung 
reeller Grundſätze und Beibehaltung der obigen 

ſetzen, ertheilt ouf jede ſrankirte Anfrage bere 


iere aus den beſten 


irma aufs Thätigſte fort⸗ 
illig Auskunft und bittet um 
(4525) 


Berlin. In den letzten Wiederholungen 
von Nicolai’s Lustige Weiber von Windsor im 
Königl. Opernhause hatte Pauline Lucca, 
unsere gefeierte Prima donna, die von Ferdi- 
nand Gumbert derselben gewidmete Com- 
position „Mein Lied‘ benannt, eingelegt und 
erzielte damit einen derartigen Erfolg, der be- 
reits hunderte von Sängerkehlen ermuntert hat, 
das Lied der Gefeierten auch zu dem Ihrigen 
zu machen. 

Der beliebte Lieder-Componist hat mit 
„Mein Lied“ wieder einen glücklichen Griff 
in den Born der ibm eigenthümlichen, ein- 
schmeichelnden, leicht fasslichen Melodik ge- 
than. Rythmus, Modulation und Harmonik 
bewegen sich in den ihnen schon stets vom 
Componisten gesetzten Grenzen natürlicher 
Einfachheit, 

Dasselbe ist im Verlage von Adolph 
Fürstner in Berlin, französische Str. No. 49 a. 
erschienen und dürfte bald auf keinem Piano 


fehlen. er (4727) 
Dampfboot - Verbindung 
Danzig—London. 

‚Mit dem heutigen Tage beginnen 
die Schraubendamfer „da“, Capt. 
R. Domke, und „Love Bird“, Capt. 


er: : 3 
C. Lietz, wieder ihre regelmässigen 


Tourfahrten zwischen Danzig und 


London. Der Dampfer „Ida“ soll 
etwa den 17. März von den Herren 
Bremer, Bennett & Bremer in Lon- 
don mit Stückgütern nach hier 


; expedirt werden und der Dampfer 


„Love Bird“ ungefähr zehn Tage 
später darauf folgen. 
Danzig, den 6. März 1870. 


Th. Rodenacker, 


Hundegasse 12. 


(4688) 


Aufträge zum Stimmen und Repa- 
riren der Pisnofortes nimmt entgegen 


(626) 


Ph. Wiszniewski, 
3. Damm 3. 


1 
| 
l 
| 
| Ueberſicht die wichtigen Ver⸗ 
N 
| 
| 


Die durch die General» Berfammlung der 
biefigen kaufmänniſchen Corporation ſeſtgeſtelten 


Bedingungen für Getreide⸗ 
Lieferungsgeſchäfte auf Termine 
ſind mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 

ieſigen Kaufmannſchaft bei mir (im Expeditions⸗ 


Local der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl 
* Buch für 10 % zu en 


Danzig. A. W. Kafemaun. 
A dan Verlage 4 3 5 . 
artmann in Elbing erſchien 16 
Höch ſt J und iſt in allen Buchhand - wichtig 


lungen zu haben: 4 

=? Das neue a 
3: Maaß-und Gewichts] Ss 
2 2 
93 8 Syftem 32 
des norddentfchen Bundes 3 5 
S Sr nit den bisher in Preußen 8 8 * 
ch geſetzlichen Maaßen und ve =" 8 

2 2» | Wibten verglichen, nebit einer [S. g 
SEH Anmweifung zum praktiſchen SSR 
2 8 Rechnen mit dem metriſchen I 8 
SEE Maaß und Gewicht. Jur 7 
8 Selbſtbeſehrung und zum Ge: 8 
2 brauch in Schulen von G. E. SE 
NE Droeſe, Lehrer. Pr. 3 Gr 3 


eee re 
1 Nnerkannt die beſte und bil: 
5 ligſte Schrift, welche in klarer 4 


usges änderungen in den neuen m 
Maaßen und Gewichten ver⸗ 
9 anſchaulicht. Für Schulen ſehr 
empfehlenswerth. 


Inſerate 


Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 


lichen Zeitung, 
Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
ſind im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe No. 55, 
einzureichen. (144) 


— 


Homdopathiſche i 
8 in allen Größen, ſowie einzelne 
ittel, auch Bücher zum Selbſtunterricht, find in 
großer Auswahl ſtets vo räthig in der 
Elephanten⸗Apotheke, 
Breitgaſſe 15. 


P. S. Auswärtige Beſtellungen werden pr 


Für „ſtopfgicht“ 


und Kopfſchmerzen giebt es lein beſſe⸗ 
res Mittel als den Voorhof-Geest des 
Dr. van der Lund zu Leyden. Man 
möge ſich deſſelben nur zutrauensvoll be⸗ 
dienen und wird die angenehme Erfah⸗ 
rung machen, daß es ſicher bilft. 


Dieſer Voorhof- Geest wird mit 15 
n die ganze und 8 Em die halbe Flaſche 
verkauft bei Franz Jantzen in Danzig, 
2 Hundegaſſe 38. 


dee eee 
Enmſer Paſtillen, 


aus den Salzen der König ⸗ Wilhelms Felſen⸗ 
quellen bereitet, ärztlich empfohlen gegen agen · 
beſchwerden, als Catarrhe, Verſchleimung, Säurer 
bildung, Aufitoßen und 1480 85 8. 8 
Preis der Krb Schachtel 30 Kr. = 82 Sgr. 
Auf Lager in Danzig bei Apotheker 
E. Schleuſener; in Berent bei Apotheker 
W. Borchardt; in Elding bei Hofapotheler 
Carl aan: in Marienburg bei Apsthes 
ker J. Leiſtikow; in Tiegenhof bei Apotheker 
A. Knigge, in Pr. Stargardt bei Apotheker H. 
Sievert. ; ( 
Die Adminiſtration der Felfenquellen. 
Beſte, gefunde, ſchimmelfreie 


Nübkuchen 


notire jetzt 70 Sgr. pro Centner. 
5 F. W. Lehmann, 
3892 Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 
‚ine Gaſtwirthſchaft in Dirſchau, hart an der 
Weichſel, mit Wohnung, Fremdengelaß, 
Stallung und Fremdenverkehr ift mſtände hal⸗ 
ber ſofort zu verpachten. 
„Näheres bei C. Piltz in Dirſchan. 
Ein ſehr guter Oderkahn, 56 Laſt Tragkraft, 
mit vollſtändigem und gutem Inventarium, 
iſt zu verkaufen. 
Das Nähere bei (4801) 
F. Birckner. 


Eine Waſſermühle mit 2 Gängen, 400 Morgen 
Acker und 100 Morgen Wald, (Baus und 
Brennholz) nebſt Wirthſchaftsgebauden, im König: 
reich Polen, dicht an der preußiſchen Grenze, bei 
Soldau gelegen, iſt aus freier Hand billig zu 
verkaufen. Abgaben nur 35 „ jährlich. Inden⸗ 
ine iſt 1 2 aber nicht miwerkauft. 

äheres zu erfahren bei 

een e Johann Schmidt 

(4733) in Sochen bei Soldau. 
Ein großer, Bulle zum Schlachten, 2 Sprungs 

bullen (Oſtfrieſen) 5 bochtragende Nieder 
rungskübe ſtehen zum Verkauf beim Unterzeich⸗ 
neten. Beſtellungen auf Bullenkälber (orte. 
Lire Abkunft) werden entgegengenommen von 


00 Feithanmel 


find in Bohl ſchau bei Neustadt W.⸗Pr. zu 
per (A692). 


verkaufen. 


3 Tangenmarft W. 1 N die Saaletage von 
ieht ab 2 vermiechen. 


in wollenes Damen⸗Umſchlagtuch und ein Paar 
Schuhe ſind auf dem Wege von Königswalder 
Mühle nach Gonſiorken gefunden worden. Der 
ſi b legitimirende Eigenthümer kann ſolche in Em⸗ 
pfang nehmen v. Schulzenamt Gonſiorken per Skurz. 


ren Morgen 44. Ubr entſchlief fanft an | 

Altersſchwäche mein inn 15 geliebter Mann, 
der Gutsbeſizer Jacob Steckmaun im 92ſten 
Lebenjahre. j 

Dieſe traurige Anzeige allen Verwandten 
und Freunden. 

Alt⸗Mösland, den 6. Mär 1870. 

(4824) Die hinter liebene Wittwe. 


Zum 22. März. 


Bei G. D. Bädeker in Eſſen ift erſchie⸗ 
nen und duch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


König Wilhelm's 


ſieben erſte Regierungsjahre. 
Ein 3 Gedenkbüchlein 


Culmer 
Credit⸗Geſellſchaft T. G. Kirstein & Co. 
LN CU Pi) 


Die ordentliche General⸗ Waleri unſerer Actiona ire findet 


Sonnabend, den 14. März er., Nachmittags 3 Uhr, 


hierſelbſt im Saale des „Schwarzen Adler“ ſtatt. 
Tagesordnung. 
1. Bericht des Aufſichtsraths. 
* des N Nin haftenden Geſellſchafters über die Lage des Geſchäfts unter 
orlegung der Bilanz. 
3. Mh e ftatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Auſſichtsraths. 
4 Wahl einer Commiſſion von drei A zur Prüfung und Decharge der 


Schule und Haus. Bu der =. und der Rechn 
ni 5. Beratbung, und Beſchlußſaſſung Aber etwaige Anträge, welche vor det Generals 
Ludwig Bender, Verſammlung angemeldet werden. 
Rector. Stimmberechtigt ſind nur die Inhaber der Actien nach 10 der Statuten. Die 
Mit einem ig Anhang. Herren Actlonaire müͤſſen fi daher in der Beneral⸗Verſammlung durch Vorzeigung der Actien 


legitimiren. 
Die Dividende pro 1869 kann gegen Einlieferung des Berechtigungsſcheins vom 1. April 
d. J. ab 15 ng S ir Empfang genommen werben, 
Culm, den 4. März 18 (4805) 


GERMANIA. 


Lebens - Versicherungs - Actien- Gesellschaft 
in Stettin. 


Eine gedrängte, ſchlichte, klare und kernige 
N 7 der denkwürdigen Jahre 1861 bis 


Gegen Einſendung des Betrages pr. 
Poſtanweiſung erfolgt directe frankirte Suchen Ing: 
Mat den Prämien⸗Anleihen Stück 2 Tblr. 

Sgr. 6 P'. mit Gewinnen bis 50,000 
Fres, Ziehung am 105 März, zu haben bei 
Bernhard Sternberg, 
(4836) Langenmarkt 30. 


Nierſteiner Rhein⸗Weine, 


vorzüglicher Qualität, verſendet / Ohm ei 


— — 


märtd beh. 1 = 160 ER 5 20 0 Err IRA RN ET RE en 
3 En zen Rebe Ende bi GB 00054 2 3,037,832. 
incl. C 20 Kiſte und 9 ” 
ee ab Haie Netto el ober Nach Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1868 be- 1 
* zahlte Versicherungssummen . . 5 „558,515. 
Ruaain, e Versichertes Capital Ende December 1869. „ 52.8788. 
(1728) Weinproducent. Jahres-Einnahme ...... Mer 4 
Die noch vorhandenen Beſtände Im Monat Februar sind eingegangen 1580 Anträge auf „ 823,978. 


der zum Theil durch Brand oder 
Waſſer beſchädigten Eigarren u. 
Tabake werden zu ganz billigen 
Preiſen verkauft. 


Mässige Prämiensätze. 
Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehne auf Policen. 


. Kass, Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


(4832) Lan ggaſſe 41. 
Kae Oefen in allen Gattungen, Kamine, Cy⸗ 
linder⸗Koch Oefen, die ſchnelle und dauernde 
Wärme im Zimmer bereiten; Sparherde in allen 
Größen mit vortheilhafter Einrichtung. Bei aus⸗ 
wärtigen Beſtellungen werden Reiſekoſten bis 15 
Meilen nicht berückſichtigt. Um Aufträge bittet 
Rob. Dickau, Töpfermeiſter, 
(4833) Häkergaſſe No. 16. 
Ein Vin herrſchaftiiches maſſiwes Haus mit großem 
Obſt⸗ und Blumengarten, unmittelbar an d. 
Stadt, iſt unter billigen Bedingungen zu verkauf. 
Näh. bei Th. Kleemann, Heiligegeiſtgaſſe 50. 
ine betriebsfähige Dampfmaſchine (Röhren 
keſſel) mit Vorwärmer, 8—10 Pferdektaſt, 
iſt 1115 billig zu verkaufen bei 
(4655) N. Schmidt in Elbing. 
I Eine Locomobile wird zu kaufen 
gewünſcht. Offerten nebſt Preisan rn 
Danzig, Schaferei 2, im Comtoir. (4713) | 
I dem Dominium Groß⸗Golmkan find noch 
500 Scheffel guter Futter⸗ und eben 
ſoviel Saathafer verkäuflich. 
G. Steftens. 


(4793) 
Das Dominſum N N Anger⸗ 
burg, Oſt⸗Preußen, verkauf! 30 pen ſchwere 
Oldenburger Pflug⸗ 5 zum 4 * 


ſchuittspreiſe von 85 . 
in bedeutendes Quantum eichene Er 15 


aus drei Parzellen bei eigener Abnahme! 0 
Käufers, verkauft werden. Lage günſtig. 
frage unter No. 47:9 durch die Expedition 3 
Danziger Zeitung. 


60 fette Southdown⸗Me⸗ 
rino⸗Lämmer, 
: fette Kühe, 
1 fettes Schwein 


17 — 5 Loebcz bei Putzig zu a a 


175 Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 


In st kt. "Shi ſtehen 
elle en 
von 1866. 
eingetheilt in 750,900 1 a 10 Franken, garantirt dur 


zum Verlauf. (4650) 
ſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 


7 8 Monate alte 
Deren Fa in geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


gejunde 6. Juni, 16. September und 16. December, mit Prämien von 
Kuhkälber 16. Ma 13,16. 3 „Frs. 100.000. ber, mit Prämi 


uter Mil, acc, welche rationell und nemiffen 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 x. 
hat, getränkt find, werden zu kaufen —4000 Jebe Obligation b wird mindeſtens mit Ste, 10 zurüdbezablt. 
e ꝛc. eignen, 


u Lindenberg bei Surg ef 55 
ine Rappitute, degante® eitpferd, fromm. Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, Heine arniſſe 
ohne Febler, 3 „ 8 Jahre alt, hebt zn find bei 410 echslern des 0 5 und Auslandes und namentlich in 1 urt a. M. 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 
Fres. 10 = Thlr. 2. N S r..— fl. 4. 40 fr. > fl. 4. 
Silber. 


Gegen Kriegsgefahr kann bei Ausbruch eines Krieges versichert 
werden. Für die Versicherung von Renten bietet die Gesellschaft die 
vortheilhaftesten Bedingungen. 


Prospecte und Antrags-Formulare gratis durch die Agenten und 
im Bureau.der Gesellschaft. 
Danzig, den 7. März 1870. 


Das Bureau der „Germania“, Langenmarkt 8. 
(4778) — m8 ——ů—ů x F 


Die Tofamentier und F Dir Bofamiitia- . Kis do 
Handlung engros 


Pränkel & Levy, 


Berlin, No. 29. Königs⸗Straße No. 29, 
empfiehlt den Conſumenten ihre Haupt⸗Niederlage au 


Escher's 


Maſchinengarnen auf Spuhlen 
aus der Baumwollen⸗Spinnerei und Zwirnerei Nieder⸗Uſter ( A: 
Dieſe vielfach erprob.en Garne find ſowohl für alle Nähmaſchinen als 
Handarbeiten verwendbar und dürfen mit Recht den beſten emalifchen an Egali⸗ 


5 und Haltbarkeit zur Seite geſtellt werden. 
Aufträge nach außerhalb werden prompt und fofort erledigt. 

Berlin, 

No. 29. c TTT No. 29. 


Fränkel & Levy, 


den ge⸗ 


ai 18 
(4839 H. Kock in Prauſt. 
Eb Sehrling- welcher welcher bereits 1$ Jahre in einem 
Material-, Wein, und Deſtillations⸗Geſchäft 
gelernt bat, gutes Atteſt anfzuweiſen hat, ſucht 
wegen Concurs feines Prinzipals eine andere 
Stelle. Derſelbe iſt aus adıbarer Familie, der 
deutſchen und polnischen Sprache mächtig. (4731) 
Zu erfahren in der Expedition der Danz. Ztg. 
Din zuverläßi iger nächteruer Kutſcher 
findet zum April in en bei 
Danzig eine Stelle. (4821) 
Ein gewandfer Verkauſer mit 
guten Zeugniſſen, von angenehmem 
Aeußern, auch der polniſchen Sprache mächtig, 
Fun unter guten Bedingungen ſofort oder zum 
1. April c. ein Engagement in einem großen Mode⸗ 
aaren⸗Geſchäft. 
0 Das Ae wird auf Francv⸗Offerten sub 
Adreſſe B. 14. poste restante Thorn mitgetheilt. 


Wobnungz Gmribtun en im Anſchluß an die 
öffentliche Waſſerleitung u. Canaliſirung 


erden ausgeführt von Zimmermann, Steindamm 6. 


J. 
Eine Auswahl von Gegenſtänd bi d ur 2 
| II fatigen Anfich. en zu obigem Zweck ſtehen, . Th. ur r 11 195 9 
FCFFFFFCC USRTARPEATISERIIETGE 


Mit 200 Haſen, 2 Schod gerade, gelunbe N 2 Noll n, 


. eln, 10 bis 1 bo bis 2 Zoll ſtark, 
Hola Birk: und Schnee⸗Hühnern treffe heute bo fort zu ie. gear on. Dominium Zarno⸗ 


——— end ein. Verlauf bei Brun zen am witz bei Krokow, Kreis Neuftabt W. Pr. 
Der geräumige Speicher⸗Unterraum N | Geſällige Offerten mit Preißnotirung franco 
Hopfengaſſe 77 iſt zu vermiethen Fiſchmarkt 23. (4830) 57. Löhrke aus Königsberg i. Pr. erbeten. 


| 


| De in Bellgocz bei Pr. Stargardt unter 
5 des Hypothekenbuchs belegene Grund? 
ſtück, ne aus circa 135 Morgen preußiſch 
Ackerland, Weide und Wald, nebſt Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, ſoll aus freier Hand vers 
kauft werden. Die Kaufbedingungen ſind bei 
Herrn Juſtiſrath Droſte zu Pr. Stargardt, 
ee 7 Unterzeichneten an. 5 
Dirſchau, im März 18 
3400 8. Harder. 
in gebildetes junges Mädchen aus anſtändi⸗ 
ger Familie, in Handarbeiten geübt, wünſcht 
eine Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau, am 
Liebften auf dem Lande. Gefällige Offerten wer⸗ 
den unter 4641 in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 
Ar einer Predigerfamilie, wo immer franzöſiſch 
geſprochen wird, u. Gymnaſiaſten wie Real⸗ 
ſchuler ſich befinden, deren Schularbeiten unter 
ſorgfe ltiger Aufſicht ſtehen, können noch zwei 
oder drei Penſionaire von Oſtern ab aufgenom⸗ 
men. Adreſſen unter No. 4563 in der Exped. 
dieſer dieſer 3 i itung abzugeben. 
Ein junge Dame die in allen Wiſſ, anſchaften, 
auch in der Muſik unterrichtet, ſucht eine 
Stelle als Erzieberin. Näheres zu erfra zen bei 
W Died. Humburg in Aha. (4827) 


(Sin Tree e wird von Oſtern in 

Bankau bel Danzig geſucht. Dafeldft find 

auch 150 junge Hammel zu verkaufen bei ſofor⸗ 

tiger Abnahme. (4810) 

Ei" Commis, Materialilt, ſucht um I. Apıil e. 

E Stelle. Adr. unt 4462 in d. Exped. d. Zig. 
ut empfohlene Wirihſchaftsbeamte ſuche zum 
ſofortigen oder ſpäteren Antritt. 

820 ) 5 Böhrer, Langgaſſe 55. 
naben, welche die hieſigen Schulen beſuchen 
finden liebevolle e 227 22 

[ebsenen Lehrer in der Rechtſtadt. Näheres 
anggaſſe No. 3 im Laden links. 


G5 mit der ee Fe 


em ——— Dirertrice für ein Pußge⸗ 

geſchäft ſucht vom 1. April eine Stelle 
in einer größeren Stadt. Zu erfragen 

Bi unter — — — d. Zig. 


N 


5 —— 1 51 jungen STE, Tue 
8 


Ein Hdhtiger Berna enden 

bei mir dauernde Beſchäftigung und kann 

ſofg N 1 9 ie 
r argardt, den 7. März 1870. 

A. Schmuck, bmg. 


Zu Oſtern wünfche ich er 2 bis 3 
Knaben in meinem Penſtonate auf⸗ 
zunehmen. (4797) 
Benjamin Schreiber, 
— Lehrer der iſrael. tuaben-Schuls 
Nin, Commis, Matetialiſt, Fer an e 
Buchführung vertraut iſt, wünſcht zum 1. Avr. 
eine Stelle, an liebſten im ‚Somteir, Gef. Offers 
ten unter 4779 in der Exped. d 
ür ein junges anſtändiges 5 Madchen wire bald« 
moͤglichſt eine Stelle geſucht, entweder der 
Hausfrau in der Wirthſchaft behilflich zu ſein, 
oder in einem anſtändigen Ladengeſchaft, ſei es 
hier oder auf dem Lande. Das Nähere Langgarten 8. 


Die eee iſt beſetzt 


verfchla 
(483) Neudorf p N 


Ein zu jedem Geſchäft paſſender Laden, 
im frequenteſten Theile auf der laugen Brücke be⸗ 
legen, iſt noch zum 1. April e. zu vermiethen! 

Zn feine en e 10. Eu 


of (ändl, 9 A he el — 1. 

Stelle 6000 I und 2000 % zu 
beſt. a 1085 (4269) 
Die diesjährige General: Verſammlung 
der Credit⸗Bank Donimirsti, Kalkſtein, 
Lyskowski & Co. findet 


den 22. Mürz h., 12", Uhr, 


in Thorn im Artushofe ſtatt. 


Tagesordnung: 
1) die im $ 30 der Statuten vorgeſehenen 
Angelegenheiten. 

2) Neuwahl des Auſſichtsrathes. | 
Die Herren Actionaire, welche an der Verſamm⸗ 
lung Zteil nebmen wollen, baben Eintrittskarte 
und Stimmzettel im Buregu der Bank in Eme 
pfang zu nehmen. 


Der Aufſichtsrath, der Credit⸗Bank 


Donimirski, K auge, Lyskowski Co. 
_ ogBoripender. 


Felonke's Variete-Theater. 


Benefiz für Fräulein Brandes, 
morgen idchen den 10. Marz: 


Das Mädchen vom Dorfe. 


— M. erwarte bis 12 U 8 
ebene Adreſſe. hr täglich 1 E 


Erwiderung auf das Gedicht: 


3 liva. 

nd die Moral von der Geſchichte; 

in a — Dliva — der via Steuern we⸗ 
(4842) gen nichte. 


Waſſerleitung und Eanalifation 


wird unter mehrjähriger Garantie ausgeführt. 

Proſpelte, ſowie Anfchläge für complete 291 en 

jederzeit gratis. 029 . 
H. Teubner, Retterbagergafte 2 


" Drud u, Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, f 


— 


